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Mit der VR-NetWorld Software haben Sie ein leistungsfähiges Programm Ihrer 
Volksbank Raiffeisenbank für die elektronische Abwicklung Ihrer Zahlungen. Die 
Software unterstützt die Legitimationsverfahren Chipkarte, Schlüsseldatei sowie 
PIN/TAN und gibt Ihnen damit Flexibilität. Sie können VR-NetWorld Software also für 
Ihr Electronic Banking mit jedem Kreditinstitut einsetzen, das eines dieser Verfahren 
anbietet.

Bewahren Sie Ihr Sicherheitsmedium (Schlüsseldatei oder Chipkarte) bzw. Ihre 
Legimitationsdaten (PIN und TAN) immer an einem sicher   Ort auf. Das 
Sicherheitsmedium wird über eine PIN (Persönliche Identifikations -Nummer) 
geschützt. Halten Sie diese PIN unbedingt geheim denn Sicherheitsmedium und 
PIN erlauben den uneingeschränkten Zugriff auf Ihr Kontot

VR-NetWorld Software
Version 4.4

Benutzerhandbuch

Bankgeschäfte sind Vertrauenssache
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Um eine SEPA Lastschrift einreichen zu dürfen, benötigen Sie neben der Gläubiger 
Identifikationsnummer auch ein gültiges Mandat des Schuldners. Die VR-NetWorld 
Software unterstützt Sie bei der Verwaltung dieser Mandate. So wird die Last-
schriftsequenz einer wiederkehrenden Lastschrift nach erfolgreichem Versand auto-

gen am Mandat 
automatisch der Bank bei der nächsten Verwendung des Mandats mit übertragen.

Zusätzlich unterstützt die Mandatsverwaltung Sie beim Einholen von Mandaten. Sie 
können erfasste Mandate jederzeit Ausdrucken, oder per Email versenden, so dass 
der Schuldner ggf. fehlende Informationen ergänzen und das unterschriebene Man-
dat zurück senden kann.

Sollten Sie bereits über gültige Einzugsermächtigungen Ihrer Schuldner verfügen, 
können Sie diese im Rahmen einer Umdeutung als SEPA Mandate weiter verwenden. 
Hier unterstützt Sie die VR-NetWorld Software mit der Möglichkeit zu ausgewählten 
Mandaten ein Anschreiben mit allen notwendigen Informa     n zur Umdeutung 
auszudrucken, oder per Email zu versenden.

Die Mandatsverwaltung erlaubt es Ihnen Mandate zu erfassen, bearbeiten kopieren 
oder zu löschen. 

Über den Menüpunkt Stammdaten > SEPA > Mandate gelangen Sie in die Übersicht 
der in der VR-NetWorld Software hinterlegten Mandate.

5.6. SEPA Mandate 
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Die Übersicht der Mandate kann über das DropDown Menü nach dem Status der 
Mandate gefiltert werden. Zur Verfügung stehen die Kriterien

alle anzeigen (Default)
Zeigt alle Mandate an, die im gewählten Kontext zur Verfügung stehen
nicht aktive anzeigen
Es werden alle Mandate angezeigt, die nicht mehr aktiv sind
vorbereitete anzeigen
Alle erfassten, aber noch nicht versendeten Mandate werden angezeigt

Um ein neues Mandat zu erfassen
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Die Erfassungsmaske für Mandate enthält neben den Eingabefeldern die direkt das 
Mandat betreffen weitere Eingaben, die zur besseren Administration der SEPA 
Lastschriften oder der Konvertierung von DTA Lastschriften genutzt werden.

Drucken

Informationen ausdrucken. Beachten Sie, dass für wiederkehrende Lastschriften 
unbedingt die richtige Sequenz ausgewählt wurde, da bei einem SEPA Mandat 
zwischen einem Mandat für einen einmaligen Einzug und für einen 
wiederkehrenden Einzug unterschieden wird.
Versenden

5.6.1. Erfassen von SEPA Mandaten 
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Bezeichnung
Geben Sie in das Feld Bezeichnung eine individuelle Bezeichnung für das Mandat 
ein. Die Bezeichnung soll ihnen die Identifikation des Mandats in den 
Übersichten erleichtern. Die Bezeichnung wird nur innerhalb der VR-NetWorld 
Software verwendet.
Referenz
Referenz des Mandats. Zusammen mit der Gläubiger Identifikation dient sie der 
eindeutigen Bestimmung des Mandats. Die Mandatsreferenz muss daher zu 
jeder Gläubiger Identifikationsnummer eindeutig sein. Die VR-NetWorld 
Software unterstützt sie bei der Vergabe einer eindeutigen Referenz. In den 
Einstellungen können Sie den Aufbau der Mandatsreferenz festlegen. Die VR -
NetWorld Software zählt den numerischen Teil der Ma ndatsreferenz bei jedem 
neuen Mandat automatisch hoch. Wollen Sie eine eigene  eferenz verwenden, 
können Sie die vorgeschlagene Referenz einfach überschreiben.

Angaben zum Mandat
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Ein wesentlicher Bestandteil des Mandats sind die Angaben zum Gläub iger. Die 
Adressdaten werden nur für den Ausdruck oder Emailversand eines  Mandats 
benötigt. 

Gläubiger Identifikation
Wählen Sie eine der Gläubiger Identifikationsnummern aus, die Sie in der VR-
NetWorld Software gepflegt haben (siehe Kapitel ). 
Sollten Sie noch keine Gläubiger Identifikationsnummer hinterlegt haben, oder 

Verwaltung der Gläubiger ID aufrufen.
Haben Sie eine Gläubiger ID ausgewählt, können Sie bei Bedarf für dieses 
Mandat ein dreistelliges Bereichskennzeichen vergeben.
Konto
Wählen Sie über das DropDown Menü das Empfängerkonto aus. Zur Auswahl 
stehen alle Konten, die in der VR-NetWorld Software angelegt wurden.
Name
Geben Sie anschließend den Namen an, auf den die Gläubiger ID ausgestellt ist. 
Als Default wird hier der Name des Kontoinhabers vorgegeben, so wie er von 
der Bank übertragen wurde.
Adresse
Im letzten Feld geben Sie die Adresse des Gläubigers an. Die Adresse wird 
einzeilig auf dem Ausdruck des Mandats verwendet.

Die Angaben zum Namen und der Adresse werden in der VR-NetWorld Software 
gespeichert und bei der nächsten Erfassung eines Mandats zur gleichen Gläubiger ID 
vorgegeben.

Angaben zum Gläubiger

5.5 Gläubiger Identifikation
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Die Angeben zum Zahlungspflichtigen pflegen Sie im Abschnitt Zahlungspflichtiger.
Sie können einen vorhandenen Zahlungspflichtigen aus den Kontakten auswählen, 
oder einen neuen Kontakt mit Namen und Bankverbindung direkt erfassen.

Name
Geben Sie hier den Namen des Zahlungspflichtigen an.
IBAN
Für die Kontoverbindung erfassen Sie hier die IBAN des Schuldners
BIC
Bis zum 01.02.2014 müssen Sie für innerdeutsche Lastschriften und bis zum 
01.02.2016 für sonstige Lastschriften im SEPA Raum noch zusätzlich den BIC 
Code der Bank angeben.

Angaben zum Zahlungspflichtige n
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Lastschrift Art
Wählen Sie aus, ob es sich beim Mandat um ein Mandat für eine Firmenlastschrift 
oder um ein Mandat für eine Basislastschrift handelt. 
Sequenz
Geben Sie hier die Sequenz der Lastschrift an. Handelt es sich um eine 
wiederkehrende Lastschrift, für die noch keine SEPA Lastschrift gezogen wurde,

ach erfolgreicher 

geändert.
Status
Hier können Sie den Status des Mandats manuell vergeben. Mandate, die erfasst, 

andate, 
die bereits erfolgreich verwendet wurden, Änderungen an 

Datenfeldern möglich und führen unter Umständen dazu, dass bei dem nächsten 
Lastschrifteinzug mit diesem Mandat eine Mandatsänderung mit versendet wird.
Auftragsvorlage
Zur Erleichterung bei der Erfassung von SEPA Lastschriften kann am Mandat eine 
Auftragsvorlage hinterlegt werden. In der SEPA Lastsch   terfassungsmaske 
reicht dann die Auswahl des Mandats aus, um alle Felder gemäß den 
Informationen im Mandat und in der Auftragsvorlage automatisch auszufüllen.
Ausstellungsdatum
Hier wird das Datum angegeben, an dem das Mandat vom Schuldner 
unterschrieben wurde. 
Anmerkung
Hinterlegen Sie hier Ihre Individuellen Anmerkungen zum Mandat
Zuordnungsschlüssel
Haben Sie mehr als ein Mandat zu einem Schuldner erfas t und wollen Sie 
Lastschriften im bisherigen Format mit Kontonummer und Bankleitzahl in eine 
SEPA Lastschrift konvertieren, können Sie hier einen Zuordnungss chlüssel 
hinterlegen. Der hier eingegebene Text wird bei der Konvertierung im 
Verwendungszweck der Lastschriften gesucht. Wird der Zuordnungsschlüssel 
gefunden, wird der betroffenen Lastschrift bei der Kon  rtierung dieses Mandat 
zugeordnet.

Angaben zur Mandats- und Lastschriftsteue rung
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Mit einem Doppelklick auf ein markiertes Mandat, oder     einem Klick auf 

Beachten Sie, dass bei einem aktiven Mandat nicht alle Daten geändert werden 
dürfen. Mit e
übernommen.

5.6.2. Bearbeiten von SEPA Mandaten 
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In der Übersicht der Mandate haben Sie ein e einfache Möglichkeit ausgewählte 
Mandate auszudrucken, oder per Email zu versenden. Markieren Sie dazu die 
gewünschten Mandate und klicken Sie anschließend 
ausgewählten Mandate auf einem Drucker auszugeben, oder klicken Sie auf 

Sollten Sie bereits über gültige Einzugsermächtigungen Ihrer Schuldner verfügen, 
können Sie diese im Rahmen einer Umdeutung als SEPA Mandate weiter verwenden. 
Erfassen Sie hierzu für die vorliegenden Einzugsermächtigungen die entsprechenden 
Mandate. Wählen Sie anschließend die Mandate aus und setzen Sie den Haken bei 

Anstelle der Mandate ein Anschreiben mit allen notwendigen Informationen zur 
Umdeutung auszudrucken, oder per Email zu versenden.

5.6.3. Drucken und Versenden von SEPA Mandate n

5.6.4. Drucken und Versenden von Anschre iben zur Umdeutung
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-Überweisung (SEPA) funktioniert im Wesentlichen wie mit 
der Überweisung für den nationalen Zahlungsverkehr. Die Beschreibung beschränkt 
sich daher auf die Unterschiede.

Die auffälligste Neuerung betr ifft die Verwendung von IBAN (International Bank 
Account Number) und BIC (Bank Identifier Code) anstelle von Kontonummer und 
Bankleitzahl. Für SEPA Zahlungen innerhalb von Deutschland, wird nach der Eingabe 
der IBAN der BIC automatisch durch die VR-NetWorld Software ergänzt.

Eine weit -Überweisung 
(SEPA) sind, wie international üblich, 4 Zeilen a 35 Zeichen zugelassen.

-Überweisung ist die Möglichkeit, eine so genannte Ende zu 
Ende Referenz zu erfassen. Diese Referenz dient Ihnen zur eindeutigen Identifizierung 
Ihrer Zahlung. Die Ende zu Ende Referenz wird dabei auf den gesamten Weg bis zum 
Zahlungsempfänger mit gegeben. Geben Sie im Feld Ende -zu-Ende-Referenz ihre 
Referenz ein.

6.1.3. -Überweisungen (SEPA) 
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Ähnlich wie bei der nationale -Überweisung 
(SEPA) eine Art Textschlüssel, der Verwendungsschlüssel, vergeben werden.

Hinweis:
Beachten Sie, dass die Auswahl eines Verwendungsschlüssel nur möglich ist, wenn 
ihre Bank eines der neuen SEPA Formate unterstützt. 
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Die -Lastschrift (SEPA) unterscheidet sich sowohl von den r        en 
Rahmenbedingungen, wie auch von der Handhabung deutlich von der bekannten 
Lastschrift. 

-Überweisung (SEPA) bekannten Unterschieden, wird bei der 
-Lastschrift zwischen einer Basis- und einer Firmenlastschrift unterschieden. 

Während die Basislastschrift bei Endverbrauchern und Firmenkunden verwendet 
werden kann, findet die Firmenlastschrift nur bei Firmenkunden Anwendung. 

Um SEPA Lastschriften einreichen zu dür fen, benötigen Sie eine sogenannte 
Gläubiger-Identifikation. In Deutschland vergibt die Deutsche Bundesbank zentral 
diese Identifikation. Die Gläubiger Identifikation müssen Sie in den Stammdaten des 

-Lastschrift nutzen wollen. 
Details zum Hinterlegen der Gläubiger Identifikation finden Sie im Kapitel 

Zusätzlich benötigen Sie vom Schuldner ein gültiges SEPA Mandat. Um sicher zu 
-Lastschrift (SEPA) 

erfüllen, sollten Sie die Details mit Ihrer Bank vorab klären.

Anders als bei den bekannten Lastschriften, die fällig bei Sicht sind, sieht der 
-Lastschrift (SEPA) einen festen Belastungstermin 

-Lastschriften (SEPA) gemäß HBCI 
-Lastschrift (SEPA) 

bestehen damit die gleichen Möglichkeiten zum Ändern und Löschen, wie sie für 
andere bankverwaltete Aufträge existieren. Details zu dem Handling von 
bankverwalteten Aufträgen finden Sie im Kapitel 

.

Hinweis:
-Lastschriften (SEPA) in Abhängigkeit von der Art der 

Lastschrift (Basis- oder Firmenlastschrift) und des Sequenztyps unterschiedliche 
Vorlaufzeiten für die Einreichung haben.

6.2.2. -Lastschrift (SEPA)

5.4.1
Ko ntostammdaten

6.5.1 Terminierte Aufträge 
programmverw altet
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-Lastschrift (SEPA) erfolgt a -Überweisung 
-Lastschrift (SEPA) muss zusätzlich noch die Art der Lastschrift 

(Basis-Lastschrift oder Firmen-Lastschrift) angegeben werden.
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-zu-Ende-Referenz, die es Ihnen 
ermöglicht, die Lastschrift auf dem ganzen Weg vom Zahlungspflichtigen bis zu Ihnen 
eindeutig zu identifizieren. Wählen Sie hier auch die Lastschriftsequenz aus.

einmalige Lastschrift
Es handelt sich um eine einmalige nicht wiederkehrende Lastschrift. Das Mandat 
ist nur für diese eine Lastschrift gültig
erstmalige Lastschrift
Es soll die Erste von mehreren wiederkehrenden Lastsch   ten eingezogen 
werden.
letzte Lastschrift
Die letzte Lastschrift in einer Reihe von wiederkehrenden Lastschriften soll 
eingezogen werden.
wiederkehrende Lastschrift
Eine wiederkehrende Lastschrift in einer Reihe von Lastschriften wird eingezogen

Anschließend müssen Sie noch die notwendigen Details zum Mandat erfassen, 
welches die Grundlage für die Lastschrift bildet.

Referenz
Die Referenz soll das Mandat identifizieren, welches als Grundlage für die 
Lastschrift dient.
Datum
Das Datum gibt an, wann das Mandat schriftlich erteilt wurde.

Erfassen der SEPA-Details
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Zur Unterstützung bei der Umstellung des Zahlungsverkehrs vom bisherigen 
-NetWorld 

Software die Möglichkeit Aufträge im DTAUS Format in d as SEPA Format zu 
konvertieren. Konvertiert werden können:

Aufträge aus dem Datenbestand der VR-NetWorld Software
externe Aufträge aus DTA Dateien
externe Aufträge in einem freien Format wie z.B. Excel

Die Konvertierung ist sowohl für Überweisungen wie auch für Lastschriften möglich. 
Fehlende Informationen werden aus den vorhandenen Daten in der VR-NetWorld 
Software ergänzt oder automatisch ermittelt. 
Bei der Konvertierung von Lastschriften werden Mandate automatisch erzeugt, 
sofern keine Mandate gefunden wurden, die zugeordnet werden konnten.

Um Aufträge aus dem Datenbestand der VR -NetWorld Software zu konvertieren, 
wählen Sie die zu konvertierenden Aufträge aus. Die Konvertierung starten Sie über 

Im Anschluss öffnet sich ein Dialog, in dem die zu konvertierenden Aufträge 
kontrolliert und ggf. geändert werden können. In dem Dialog haben S ie auch die 
Möglichkeit einzelne Aufträge von der Konvertierung auszuschließen und ermittelte 
Daten für die aufgeführten Aufträge zu bestätigen.

Bei der Konvertierung von Aufträgen aus dem Datenbestand der VR -NetWorld 
Software können Überweisungen und Las tschriften in einer Kontrollliste angezeigt 
werden.

7. Konvertierung von DTA nach SEPA

7.1. Konvertierung von Aufträgen aus dem internen Datenbestand
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In der Anzeige, werden Ihnen die zu konvertierenden Aufträge tabellarisch zur 
Kontrolle aufgeführt. Hierbei werden die Originaldaten und das 
Konvertierungsergebnis direkt gegenüber gestellt. Daten, die kontrolliert werden 
sollten, da Sie geändert werden mussten (z.B. Verwendungszwecke, die gekürzt 
werden mussten), oder die nicht aus den vorhandenen Stammdaten übernommen, 
sondern errechnet wurden, werden rot hervorgehoben.
Nachdem Sie die ggf. errechneten IBAN und BIC kontrolliert haben, können Sie diese 

übernehmen

Die orange hervorgehobenen Felder (im Falle der Überweisung die Ende zu Ende 
Referenz) können vor der Konvertierung direkt in der Übersicht editiert werden.

Möchten Sie einen Auftrag nicht konvertieren, entfernen Sie den Haken in der 

einen SEPA Auftrag konvertiert.

Sollten Sie die Aufträge lieber in einer Auftragserfassungsmaske kontrollieren, 
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Über den Menüpunkt <Datei / Import /Aufträge / DTA Format nach SEPA> starten 
Sie den Import und die Konvertierung.

Im folgenden Dialog können Sie die zu konvertierende DTA -Datei auswählen, die 

Im Anschluss öffnet sich der Dialog, in dem die zu konvertierenden Aufträge 
kontrolliert und ggf. geändert werden können. 

Die Kontrollanzeige unterscheidet sich bei Überweisungen und Lastschriften in 
einigen Details.

7.2. Konvertierung von Aufträgen in DTA Dateien 
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In der Anzeige, werden Ihnen die zu konvertierenden Aufträge tabellarisch zur 
Kontrolle aufgeführt. Hierbei werden die Originaldaten und das 
Konvertierungsergebnis direkt gegenüber gestellt. Daten, die kontrolliert werden 
sollten, da Sie geändert werden mussten (z.B. Verwendungszwecke, die gekürzt 
werden mussten), oder die nicht aus den vorhandenen Stammdaten übernommen, 
sondern errechnet wurden, werden rot hervorgehoben.
Nachdem Sie die ggf. errechneten IBAN und BIC kontrolliert haben, können Sie diese 

übernehmen

Die orange hervorgehobenen Felder (Ende zu Ende Referenz und bei der Lastschrift 
zusätzlich noch die Mandatsreferenz und das Mandatsdatum ) können vor der 
Konvertierung direkt in der Übersicht editiert werden.

Möchten Sie einen Auftrag nicht konvertieren, entfernen Sie den Haken in der 

einen SEPA Auftrag konvertiert.

Sollten Sie die Aufträge lieber in einer Auftragserfassungsmaske kontrollieren, 

Ko ntro lle der konvertierten Überweisungen
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Analog zur Kontrollübersicht bei den Überweisungen werden auch bei der 
Konvertierung von Lastschriften diese Aufträge tabellarisch zur Kontrolle aufgeführt. 

Die Übersicht der Lastschriften enthält nur zusätzliche Lastschriftrelevante 
Informationen, wie z.B. Informationen zum Mandat und dem Lastschrifttyp. 

Die orange hervorgehobenen Felder (Ende zu Ende Referenz, Mandatsreferenz und 
das Mandatsdatum) können vor der Konvertierung direkt in der Übersicht editiert 
werden.

Möchten Sie einen Auftrag nicht konvertieren, entfernen Sie den Haken in der 

einen SEPA Auftrag konvertiert.

Sollten Sie die Aufträge lieber in einer Auftragserfassungsmaske kontrolliere n, 

Ko ntro lle der konvertierten Lastschriften
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Über den Menüpunkt <Datei / Import /Aufträge / Freies Format> starten Sie den 
Import.

Datei mit den zu importierenden Aufträgen auswählen können.

7.3. Konvertierung von Aufträgen im freien Format 
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r-
nommen.
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Nach erfolgreicher Auswahl der zu importierenden Datei, versucht die VR-NetWorld 
Software soweit wie möglich alle zum Import notwendigen Informationen zu ermit-
teln. Kontrollieren Sie bitte alle Informationen und korrigieren oder ergänzen Sie 
diese gegebenenfalls.

Format
Wählen Sie hier das Datei-Format der zu importierenden Datei.

Vorlage verwenden
Haben Sie für die zu importierende Datei eine Importvorlage gespeichert, kön-
nen Sie diese hier auswählen.
<Auftragsformat festlegen>
Wählen Sie das Auftragsformat, in der die Zahlungsaufträge importiert werden 
sollen (Überweisung, Lastschrift, SEPA-Überweisung oder SEPA Lastschrift)

Um die zu importierenden Aufträge direkt in SEPA Aufträge konvertieren 
zu können, müssen Sie be -Überweisung  

-

<Empfänger-/Belastungskonto festlegen>
Bestimmen Sie das Auftraggeber Konto, zu denen die Aufträge importiert wer-
den sollen
Erste importierte Zeile ist die Spaltenüberschrift
Aktivieren Sie diese Option, wenn in der ersten Zeile die Spaltenüberschriften 
enthalten sind. Die Spaltenzuordnung erfolgt dann ebenfalls automatisch
Vorlage für spätere Verwendung speichern
Aktivieren Sie diese Option um die Einstellungen als Vorlage zu speichern.
beginnen bei Zeile 1
Ab welcher Zeile soll der Import beginnen (inklusive Spaltenüberschrift)
Trennzeichen
Gibt das in der Datei verwendete Trennzeichen an

Datei Importieren

Import Einstellunge n

Wichtig :
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Erfolgt der Import aus einer Excel-, oder einer Accessdatei oder enthält die erste Zeile 
eine Spaltenüberschrift, versucht die VR-NetWorld Software die zu importierenden 
Spalten automatisch richtig zuzuordnen.
Korrigieren, ergänzen oder entfernen Sie die Zuordnungen über die DropDown 

Sie 
zuordnen wollen. Wenn Sie alle zu importierenden Spalten richtig zugeordnet haben, 

Import und die Konvertierung mi

Bestätigen Sie zum Abschluss noch die Erfolgsmeldung mit der Information über den 
erfolgreichen Import.
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Mit der Möglichke it zum Datenträgeraustausch können Sie Aufträge anstatt Sie 
online zur Bank zu übertragen auf einen Datenträger ausgeben und diesen bei der 
Bank zur Ausführung einreichen. Oder Sie lesen einen Datenträger aus einer anderen 
Anwendung (z.B. Buchhaltungssoftware, Vereinsverwaltung,...) in die VR-NetWorld 
Software ein, um die Aufträge anschließend online zur Bank zu übertragen.
Beim Datenträgeraustausch unterstützt die VR -NetWorld Software sowohl das 
DTAUS Format für Überweisungen und Lastschriften als auch die SEPA Formate in 
den Format Versionen 2.3 (nur Überweisungen), 2.4 und 2.5 gemäß Anlage 3 des 
DFÜ Abkommens.

Hinweis:
Für SEPA-Aufträge ist der Datenträgeraustausch mit der Bank nicht vorgesehen. Der 
Ausdruck eines Begleitzettels für die Bank ist daher nicht möglich.

Bei der Übernahme von Datenträgern, die mit einem anderen Programm erstellt 
wurden wird zwischen zwei Arten des Imports unterschieden:

Datei importieren
Beim Import einer Datei werden die in der Datei enthaltenen Aufträge in den 
Auftragsbestand der VR-NetWorld Software übernommen und können dort vor 
dem Versand beliebig einzeln geändert oder gelöscht werden
Datei zur Übertragung einlesen

tei enthaltenen Aufträge 
als Ganzes übernommen und versendet. Die Aufträge werden nicht Bestandteil 
des Datenbestandes der VR-NetWorld Software und können daher auch nicht 
innerhalb der VR-NetWorld Software bearbeitet werden. 

11. Datenträgeraustausch

11.1. Übernahme von Aufträgen von einem externen Datenträger
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Unter dem Menüpunkt <Datei / Datenträgeraustausch / DTA / Datei importieren> 
können Sie die Aufträge der DTA-Datei in die VR-NetWorld Software importieren. Im 
folgenden Dialog können Sie die zu importierende DTA -Datei auswählen, die nach 
einem Klick auf den B

Hinweis:
Voraussetzung für den Import der Aufträge ist, dass das Auftraggeberkonto im 
Programm bereits eingerichtet ist. Die importierten Zahlungsverkehrsaufträge stehen 
nach dem Import im Programm zur weiteren Bearbeitung zur Verfügung. Wenn die 
Aufträge bereits fällig sind, werden diese sofort in den Ausgangskorb eingestellt.

11.1.1. DTA-Datei importiere n 
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Analog zum Import von DTA-Dateien, können auch Aufträge aus einer SEPA -Datei 
importiert werden. Über den Menüpunkt <Datei / Datenträgeraustausch / SEPA / 
Datei importieren> wird der Datei-Dialog geöffnet, mit dem die zu importierende 
SEPA-Datei ausgewählt werden kann.

Datei 
importiert.

11.1.2. SEPA-Datei importiere n 
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Um eine DTA-Datei zur Übertragung einzulesen, gehen Sie auf den Menüpunkt 
<Datei / Datenträgeraustausch / DTA / Zur Übertragung einlesen>. Im folgenden 
Dialog können Sie die DTA-Datei auswählen, die sie zur Übertragung einlesen wollen. 

Nach dem Hinweis, dass die Übernahme der DTA-Datei erfolgreich war, finden Sie die 
DTA Diskette im Ausgangskorb.

11.1.3. DTA-Datei zur Übertragung einlesen 
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Um eine SEPA-Datei zur Übertragung einzulesen, gehen Sie auf den Menüpunkt 
<Datei / Datenträgeraustausch / SEPA / Zur Übertragung einlesen>. Im folgenden 
Dialog können Sie die SEPA-Datei auswählen, die sie zur Übertragung einlesen 
wollen.

Kl

Nach dem Hinweis, dass die Übernahme der SEPA -Datei erfolgreich war, finden Sie 
die SEPA-Datei im Ausgangskorb.

Hinweis:
Die Freiheiten bei der Verwendung von SEPA Formaten sind bei der Übertragung mit 
HBCI\FinTS eingeschränkt. So können z.B. nur Dateien in einer Format Version zur 
Übertragung eingelesen werden, das auch durch die Bank unterstützt wird.

11.1.4. SEPA-Datei zur Übertragu ng  einlesen 
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Die Ausgabe von Aufträgen (DTA und SEPA) ist über die v erschiedensten Wege 
möglich. Ausgangspunkt sin in der Regel die aktiven Aufträge im Ausgangskorb. 
Beachten Sie, dass der Datenträgeraustausch von SEPA-Aufträgen mit der Bank nicht 
spezifiziert ist. Möchten Sie dennoch SEPA -Aufträge auf einem Datenträger b ei der 
Bank einreichen, müssen Sie sich vorher erkundigen, ob und unter welchen 
Voraussetzungen ihre Bank dies ggf. ermöglicht.

Über das Menü <Datei / Datenträgeraustausch / DTA / Datei erstellen> starten Sie 
die Ausgabe von Aufträgenim DTAUS Format (Überweisungen und Lastschriften).

Wurden zum Versenden Aufträge von verschiedenen Konten einer Bank, oder 
unterschiedliche Auftragsarten ausgewählt, öffnet sich eine zusätzliche Abfrage.

Möchten Sie alle Aufträge in eine DTA-Datei schreiben, wählen Sie den ersten Punkt 

11.2. Ausgabe von Aufträgen auf einem Datenträger

11.2.1. DTA-Datei erstellen
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Nach der Aus
alle Aufträge noch mal aufgelistet sind.

diesen Dialog abzubrechen.

Wünschen Sie vor der Übertragung d en Ausdruck der zur Ausführung anstehenden 

bei den weiteren Sendevorgängen aktiviert.

Legen Sie eine Diskette in Ihr Diskettenlaufwerk oder wählen Sie einen anderen Pfad 
in dem die DTA Datei gespeichert werden soll
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Im nächsten Schritt können Sie das Ausführungsdatum festlegen und eine 
Referenznummer vergeben.

Abschließend können Sie sich ein e passende Beschriftung für die DTA -Diskette 
ausdrucken lassen.
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Über das Menü <Datei / Datenträgeraustausch / SEPA / Datei erstellen> starten Sie 
die Ausgabe von Aufträgen in einem SEPA Format (Überweisungen und 
Lastschriften).

Es
noch mal aufgelistet sind.

.

Im nächsten Schritt können Sie die Vers ion des SEPA-Formats wählen, in das die 
Aufträge exportiert werden sollen.

Die Versionsnummern beziehen sich auf die Version der Anlage 3 des DFÜ 
Abkommens, in der die SEPA-Formate spezifiziert werden. Sollen SEPA Lastschriften 
ausgegeben werden, steht die Version 2.3 nicht als Ausgabeformat zur Verfügung.

11.2.2. SEPA Datei erstelle n 
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Nach der Auswahl der Version des SEPA-Formates öffnet sich der Datei -Dialog, in 
dem Sie den Speicherort und den Dateinamen vergeben können.

Die VR-NetWorld Software schlägt automatisch einen eindeutigen Namen für die 
SEPA Datei vor. Der Dateiname setzt sich dabei zusamme   us

SEPA_
AUFTRAGSART (Lastschrift oder Überweisung)_
CT (Überweisung) oder DD (Lastschrift)
SEPA-VERSION_
V23 (Version 2.3), V24 (Version 2.4) oder V25 (Version 2.5)
BIC_
BIC der Auftraggeber Bankverbindung
DATUM_
Erstellungsdatum im Format JJJJMMTT
UHRZEIT 
Uhrzeit der Dateierstellung im Format HHMMSS

Wurden zum Versenden Aufträge von verschiedenen Konten einer Bank, oder 
unterschiedliche Auftragsarten ausgewählt, wird für jede Variante eine eigene Datei 
erstellt.

 
 

 

 

 

 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11
	Page 12
	Page 13
	Page 14
	Page 15
	Page 16
	Page 17
	Page 18
	Page 19
	Page 20
	Page 21
	Page 22
	Page 23
	Page 24
	Page 25
	Page 26
	Page 27
	Page 28
	Page 29
	Page 30
	Page 31
	Page 32
	Page 33
	Page 34
	Page 35

